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a 24 Stettin, den 28. Mai. 

Seit geſtern Abend um 71 Ur haben wir das Glück, 
Seine Königliche Hoheit den Prinzen Wilhelm in unſe⸗ 
ren Mauern zu ſehen. Hoͤchſtdieſelben find im vollkom⸗ 
menſten Wohlſein hier eingetroffen, und haben geruht, 
die für Sie ein zerichteten Zimmer im Landhauſe zu 


beziehen. 2 

. Berlin, vom 22. Mai. 

Des Koͤnigs Mai. daben die erledigte Landrath Stelle 
im Heinauer Kreiſe, Breslauer Regierungs Departe⸗ 
ments, dem Kreis: Deputirten v. Weyer auf Ramſen, 
dem Geheimen⸗Sectetair und Archivar im Finanz: Mint 
ſterium Franck, den Hofraths⸗Karokter, und dem Pre⸗ 
diger Ulrich zu Tribſow *) das Allgemeine Ehrenzeichen 
erſter Klaſſe Allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet 

Der Profeſſor am Berlinſch⸗Koͤlniſchen Gymnaſtum 
hieſelbſt, Friedrich Wilhelm Valentin Schmidt, iſt 
auß erordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakul⸗ 
tät der hieſigen Univerſitat ernannt worden. 

Der Hofrath Felgentreff iſt auf fein Anſuchen vom 
iſten Juli d. J. an, von der Verwaltun 
Montis pietatis und der Dom Kandidaten Ylumnen: Kaffe 
entbunden, und diefelbe dem Hofrathe Crede im Minis 

erium der Geiſtlichen Unterricht: und Medieinal⸗Ange⸗ 
legenheiten übertragen worden. 


i Berlin, vom 24. Mal. 
Se. Mai. der König haben dem Negierungs⸗Rathe 


S. de er Waflerbau Director Senff zu Frankfurt g. d. 


„ven kochen Adler Orden dritter Klaſſe zu verleihen; 
in Beamdgil-Kommiſſacus und Notarins Buderian 


ro 
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Montag, den 28. May 1821. 


der Kaſſe 


elbe den 18 als Juſtiz⸗Kommiſſions : 


gewinn von 20000 Thlr. auf Nr. 1664 bei Roch in 
Magdeburg; ein Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 
29732 bei J. L. Meyer in Berlin; ein Gewinn von 
5000 Thlr.! auf Nr. 18078 bei Stern in Breslau; ; 
Gewinne zu 1500 Thlr. fielen auf Nr. 2007: 16523 
und 23084 in Magdeburg bei Brauns, in Breslau bei 
Schreiber und Patſchkau bei Neutwig; 7 Gewinne zu 
1000 Thlr. auf Nr 18186. 31195. 35348. 50579. 63795. 
69565. und 72145 in Magdeburg bei Brauns, Pleß und 
bei Muhr, Koͤnigberg in Pr. zmal bei Heygſter, in 
Breslau bei Schreiber, in Berlin bei Baller und bei 
Seeger; 28 Gewinne zu sco Thlr. auf Nr. 445. 5784. 
9458. 9573. 11089. 12641. 12924. 16960. 22490. 22590. 


en Mai 1821. 

—— er r ger 

em Brandenburgi vom ı5. Mai. 
ge So nal? Meer 


“Heftige Gewitterregen, Hagelſchloſſen und Mafferflur 
then haben in mehreren Gegenden vielen Schaden ange; 
tichtet. Unweit Mannsfeld wurde der von Berlin nach 
Merſeburg gehende Poſtwagen von dem Wipperfluß fort⸗ 
geriſſen und zertruͤmmert. Bei Querfurth wurden meh⸗ 
tere Hͤuſer, Müblen und Brücken mit fortgeriſſen. 
Vieles Vieh, beſonders mehrere Schaaf Heerden von 100 
bis 200 Stück, kamen in den Fluthen um. Bei Köffeln 
fand ein glähriges Mädchen ihren Tod im Waſſer. 
Der Hagel fiel in ſolcher Größe, daß man Voͤgel und 
Haſen von ihm erſchlagen fand. 5 

; Hannover, vom 19. Mai. . 

Seit Furzem iſt die Einrichtung getroffen, daß bei je⸗ 
der Poſtſtztion ein e etwaniger Beſchwer⸗ 
den der Reiſenden beſtimmtes Buch niedergelegt ſeyn 
ſoll, durch welches die Gen, Poſt Direction von etwa be⸗ 
merkten Mängeln in Kenntniß geſetzt, und ihr auf dieſe 
Weiſe es moͤnlich gemacht wird, die geeignete Unter⸗ 
ſuchung und Remedur eintreten zu laſfen. 5 


Vom Main, vom 15. Mai. 2 

Als Grund des ſchlechten ‚Erfolgs der. diesjährigen 
Meſſe zu Frankfurt a M. giebt man auch die Vermeh⸗ 
rung der Muſterreiter, nach dem Beiſptel der Engländer 
an. Selbſt Frankfurter Handelsleute haben Dutzende 
von dergleichen Muſterreitern überall hin aus geſandt; 
daher werden die Detailhaͤndler auf dem Lande de., die 
ſonſt ihren Vorrath auf den Meſſen einkauften, meiſten⸗ 
theils von den Manufakturiſten, Fabrikanten, Groß haͤnd⸗ 
lern in ihren Haͤuſern verſorgt, und ſparen die Reiſe⸗ 


oſten. 

Augeblicher Erſparniß wegen hat man in Suͤd⸗Deutſch⸗ 
land, troß der Warnungen ſachverſtändiger Männer, feit 
einigen Jabren Wetterableiter von Meſſing mit konischen 
Auffangſpitzen errichtet. Einen ſolchen modischen Ablei⸗ 
ter auf der Kirche zu Roſtall bei Nürnberg zertrümmer⸗ 
te am zoſten April der Blitz, und fuhr daun ins Ges 


baͤude. 2 
Vom Main, vom 16. Mat, 3 
Zur Berathung eines Geſetz⸗Entwurfs über die buͤr⸗ 
erlichen Verhaͤltniſſe der Juden im Würtembergiſchen 
durch eine Königliche und Staͤndiſche gemeinſchaftliche 
Eommiffion find auch 5 Israeliten berufen worden, um 
ibre gutachtigen Aeußerungen zu vermehren. 
Vom Main, vom 16 Mai. 
Ein von Berleburg in Weſtphalen gebuͤrtiger Schwaͤr⸗ 
mer, Namens Eckert, der in Nord Amerika als evange⸗ 
liſcher Geiſtlicher angestellt ſeyn will, hat vor Kurzem in 
der fabrikreichen Gegend von Elberfeld — wo feit eini⸗ 
ger Zeit die Religlonsſchwaͤrmerei ſehr um ſich gegriffen 
hat, viel Aufſehen gemacht. Er pilgerte im Lande her⸗ 
um, und predigte unter freiem Himmel, welches viele 
Bauern an ihn zog; bei einer ſolchen Verſammlun 
auf dem Stoltenberge bei . en ward er verhaf⸗ 
tet, da theils die Obrigkeit ein ſolches Uuweſen nicht 
länger geſtatten konnte, theils auch dieſer Miffionair kei⸗ 


nen andern Ausweis hatte, als ein angebliches Prediger⸗ 


lo n einer unbekannten Ortsbehoͤrde in Nord; 
. "Seiner Bebaltptung nach will er bei Ehrigus 
ſelbſt unmittelbar ſtudirt haben, von welchem er auch eis 
nen Paß vorzeigte, den der weſtphaͤliſche Anzeiger mit 
getheilt hat. FR m4. Mai 
us Italien, vom 4. Mai. ö 
General Stutterheim if mit feiner Divifion aus dem 
Nenpolitaniichen nach der Lombardei zuruͤckgekehrt, 


Aus Toscana, vom 10. Mai. 4 

Am Sonntage den sten Mai wurde zu Florenz die 
Vermaͤhlung des Großhertogs mit der Prinze ſin Maria, 
Tochter des Prinzen Maximilian von Sachſen, gefeiert. 
Den Abend dieſes festlichen Tages wurden auf dem 
Thurme von Palazzo Vecchio Freudenfeuer angezuͤndet, 
und die Kuppel der Domkirche beleuchtet. An den fols 
genden Tagen waren Wettrennen mit Katſchen und 
Wagen, maskirte Balle, große Illumination im Caſino 
und den daran ſtoßenden Garten. Den Armen wurde 
Brodt ausgetheilt, mehrere duͤrftige Mädchen ausge⸗ 
ſtattet und mehrere Verbrecher begnadigt. 


Neapel, vom 25. April. 

Hier iſt 5 General Lieutenants erklärt worden, daß der 
König ihrer nicht mehr bedürfe, und daß fie nicht mehr 
berechtigt wären, weder die Uniform noch die Decoratio⸗ 
nen zu tragen. Dieſe funf Generals Lientenants find: 

loreſtan Pepe, die beiden Fuͤrſten Pignatelli, Arcovite 


und Ambroſio. 5 5 
. . Paris, vom 12. Mal. f 

Da der Hafen von Duͤnkirchen ſehr verfallen iſt und 
Sandbänfe den Eingang deſſelben zu verſchlemmen dro⸗ 
hen, ſo iſt in der Kammer der Deputirten darauf ange⸗ 
tragen worden, 3 Millonen zur Verbeſſerung des Has 
fens zuſammen zu bringen. Sie ſollen in 3000 Aetien, 
jede zu 1000 Fr. vertheilt und die Arbeiten binnen 4 
Bahren vollendet werden. Bin 


zu erkennen, daß daſſelbe fo gelinde ausgefallen fey. um 
8 e ee drang das Volk nach 8 


der ebe, ſog fich ins Gefaͤngulß und fing an, aus 


Das 250 Mann ſtark geweſene Freikorpt 
Salazar iſt gleich — 5 Driefterg Mering a 
jerfizeut, 6 Gefangene, as Pferde und 70 Gewehre fiel 
in die Hände der Truppen; 11 Mann wurden getoͤdtet. 
Unter den Gefangenen befinden ſich 2 Prediger und ein 
Advokat, Namens Luzuriaga, der ſich General⸗Komman⸗ 
dan der won rs nannte, Außerdem find noch 
rte 
völlig aufgerieben worden. Corps, jedes von 44a, | 


ondon, vom ı 


Es ſcheint, als wenn die Ang Ulber anfängt elne 


neue Role au spielen, Es ißt nicht allein gegruͤndet, daß fie 


e en bei Lord Liverpool auftagen ließ, 
En zur Aufwartung bei der bevor: 
ſtehenden len geben würde und welche Kleider fie 
bei dieſer Gelegenheit tragen muͤſſe, ſondern fie zeigt ſich 


auch wieder mebr oͤffentlich. Geſtern erſchien fie uner⸗ 
a im Theater von Drury Lane, wodurch denn, im 


Stuͤck ſpielte ruhig fon. Nach Beendigung des letzten Acts 
trat das Perſonal 1 


ickt hatten, und von den Einwohnern in Kid derminſſer 
hat Ihre Majeſtäͤt eine ſchoͤne Fußdecke erhalten, in des 
ren Mitte ſich das Koͤnigl. Wappen eingewirkt befindet; 
der Grund iſt mit den Emblemen des Reichs: der Rote, 
der Diſtel und des Klees geziert. Die Decke enthält 
10 Pards in Quadrat und 3000 Perſonen aus der arbei⸗ 
tenden Claſſe in Kidderminſter haben ein jeder einen 
Schilling zur Verfertigung derſelben hergegeben. Am 
Sonnabend beſuchte die Königin auch in Begleitung des 
Lords Hood und des Aldermans Wood die Seiden Ma⸗ 
nufaetur zu Spitalſields, um die prächtige Robe zu ſe⸗ 
den, welche man daſelbſt ſeit mehreren Monaten für Ihr 
te Maieftät verfertigt. — Auf die Anfrage der Königin 
bei Lord Liverpool, welche Damen fie bei der Krönung 
= Aufwartung haben ſollte, hat derſelbe bereits eine 
ntwort ertheilt. Diele iſt zwar nicht befriedigend; ins 
deſſen bleibt die Königin feſt entſchloſſen, der Krönung 
beiwohnen zu wollen. =. 046 
„John M Dongal, welcher überniefen worden, das 
Schiff the Friends, von Glasgow nach Hamburg ber 
Balla daß vor beinahe 5 Jahten an der Küfte von 
21 — font, abſichtlich ungebohrt zu haben, um die 
au Lebenszeit ecueadeurs der Ladung zu betrügen, iſt 
Bei Canterbint Frans portatlon verurtheilt worden. 
8 dd d g . e ae ef, 
di 8 ie Erfahrung ma ’ 
ob dieſe gegen die Hunde uth ſchützen. 


Aus Liverpool, vom 10. Mal. 
Dieſen Morgen IR dier das Sir 8 


Janeiro angekommen, von wo es am arſten Marz in 
Ballaſt abſegelte. Daffelde bringt ein Edlet vom ten 
März, worin angekuͤndigt wird, daß der König ſich ent; 
ſchloſſen habe, nach Portugall zurückzukehren, den Kron⸗ 
prinzen in Braſilien hluterlaſſend. Man beſſimmte die 
Abreife des Königs ungefähr auf den raten April, und 
die Zahl der Perfonen, die ihn begleiten würden, auf 
mehr als 250. Das Geſchwader ſollte aus einem Linien 
ſchiffe, a Fregatten und 2 Schaluppen beſtehen. 5 


Charlestown, vom 14. April. 
Den neueſten Nachrichten aus Suͤd⸗ Amerika 
blokirt Lord Cochrane noch fortwährend Callas mit feir 
ner Eskadre Lima war von der Landfeite von der 
Chiliſchen Armee eng eingeſchloſſen, und man vermuthete 
daß ſich die Stadt bald ergeben wärde, indem die Bes 
wohner und Garniſon derſelben bereits Hunger litten. 


5 N Conſtantinopel, vom 19. April. 
„Die Erbitterung der Türken 
lichen Griechen uͤberſteigt 
ſt es nicht mehr möglich, das Volk zu 


tufolg⸗ 


Plündern, fie morden, fie schleppen die Frauen und MRädr 
dem täglich 


4 


Se vom 29. April. 
Am ex. d. M. hielt der neue Großweſir, Benderli 
Ali Paſcha, ſeinen Einzug in Conſtantinopel. Ta 8 
darauf wurde der Griechiſche Patriarch, nach abgehalte⸗ 
nem Gortesdienſte, von den Wachen erariffen, in die Ge⸗ 
fängniffe des Boſtandſchi Baſcha, gebracht, um 5 Uhr 
Nachmittags an der Pforte des von ihm bewohnten 
Patriarchal⸗Gebändes aufgehängt. Sechs Höhere Geiſt⸗ 
liche theilten das Loos ibres Obechitten. Der Patriarch, 
fo wie auch der Pforten,Delmetſch, werden in den Ta⸗ 
feln, welche bei ihren Leichnamen lagen, des Verrathes 
und der Theilnahme an den Verſchwörungen angeklagt. 
Briefen aus Epirus und Macedonien zufolge, haben 
ſich die dortigen Tuͤrken, mit den Griechen, gegen die 
Paſcha's verbunden. Bei Iſthmos haben die Sulioten 
den Paſcha von Morea aufs Haupt geſchlagen. Das 
Unternehmen der Griechen, die Feſtungswerke von Pas 
115 Bene, 1 a mi lenser der Türs 
iſche er dieſer Feſtungswerke, lie 
einen — — Theil der Stadt nie erbrennen.; * e 


Von der Moldauiſchen Graͤnze, 
Ju Yuchatef a 29. April, 

n et rückte am 26ſten April noch eine Ab⸗ 
thellung des Corps von Ppfilanti ein. Schaber Sil, 
dier befand ſich fortwährend dort. 

Als der Derbefebläbaber (Seraskier) von Ibrailow 
Galacı recoanoselren wollte, bestiegen die ſich dert ber“ 
findlichen bewaffneten Griechen, 700 Mann ſtark, ihre 
Flottille und die Türken kehrten, ohne weiter etwas 
unternommen zu haben, in die Feſtung zuruck. I 

In Jaſſy ſchickt fich Alles an, die Stadt zu verlaſſen, 
aus Furcht vor den anrückenden Türken, weil die 300 
noch dort befindlichen Griechiſchen Soldaten, den drin? 


) In der Tuͤrkiſchen Provinz Moren. 


x 


* 


vor einigen Tagen bei Lord Liverpool anfranen ließ, 
welche Damen man ihr zur Aufwartung bei der bevor⸗ 
Aus der Moldau, vom 18. April. e 

Zu. Jaſſy hat Ppſilanti empörende Gtauſamkeiten 
verübt, weiche ihm nichts nutzen, wohl aber die Türken 
erbittern und vermuthlich in der Folge deren fuͤrchter⸗ 
liche Rache über das ung luͤckliche Land herbeiziehen wers 
den. Als Ppſilanti mit feinen Anhaͤngern in Jaſſy ein 
kückte, wurden alle Türken in den Khan eingeiperrt. 
Weil man fie aber hier nicht morden wollte, ließ er fie 
durch Arnauten vor das Thor führen und Alle nieder⸗ 
haurn. Den Sffendi, welcher immer dem Hoſpodar zu; 
geordnet it, ließ Ppſilanti in dem Hofe des Hoſrodars 
niedermachen. Zu Roman wurden durch eingeſchickte 
Arnauten alle Türken zum Ispravaik berufen, dann ge 
bunden. und vor den Thoren ermordet. 

Dagegen behauptet Ppſilanti in einer feiner Proela⸗ 
mation, daß er in der Moldau die beſte Ordnung be⸗ 
obachtet habe. In dieſer Proclamation an die Biſchöfe 
und Bojaren: heißt es ferner: . 

„Send überjeugt, daß die hohe Macht, welche die bei⸗ 
den Fürftenthümer der Moldau und Wallachet fhüst, 
auf keine Weiſe geſtattet wird, daß Barbaren in dieſel⸗ 
den eindringen; weshalb Se. Excellenz, der Ober⸗Gene⸗ 
ral, Graf Wittgenſtein, nicht nur Befehl erhalten hat, 
die unter feinem Commando im Warſchauer Gebiete ber 

dlichen Ruffiichen Truppen au die Gränze zu führen, 
ondern dieſelben find bereits wuͤrklich im Anmarſch. 
Verſichert meiner Seits allen Euren Mitbürgern, daß 
fie nicht das Mindeſte zu befürchten haben und daher in 
ihren Wohnungen ruhig bleiben konnen. Da aber die 
Helleniſchen Truppen durch die Wollachei ziehen muͤſſen, 
Bi es hoͤchſt noͤthig, auf der Straße, die aus der 
Moldau dahin führt, für das Militair überall die noͤthi⸗ 
gen Lebensmittel und Quartiere in Bereizſchaft zu hal 
ten; denn außer dieſer Abtheilung werde ich auch in kur⸗ 
gm. mit dem ganzen Helleniſchen Heere durchziehen. 

Gegeben im Hauptquattier Roman, den sten (17ten) 


März. 1821. 
Mari Alexander Ypſilanti.““ 


Aus der Wallachei, vom 20. April. 

Am sten dieſes erfühnte ſich zu Buchareſt ein gewiſ⸗ 
fer Brazky, der ſich für einen geweſenen Hauptmann in 
Oeſterreichiſchen Dienſten ausgab, die Revolutions Fahne 
zu nehmen und mit vier Trompetern in allen Gaſſen die 
Deutſchen n den Waffen für Thodor zu rufen. Er 
wollte ſogar in den Hof des Oeſterreichiſchen Conſulats 
eindringen; allein der wachthadende Unter ⸗Oſficier wies 
ihn mit dem Bajonette zurück. Doch wunde er nicht 
weiter gehindert, die Deutſchen zu den Waffen zu er⸗ 
mun tern; nur erließ die Meflerreichufche Agentie ein abs 
mahnendes Circular an ſaͤmmtliche Oeſterreichiſche Unter 
thanen. Trotz aller dieſer Ermahnungen fanden ſich 
mehrere Deutſche, die an der Revolution Theil nah⸗ 
men; namentlich ein gewiſſer Adamederger, der die Ma: 
ſchine zum Bohren der Kanonen verfertigen ſoll; dann 
ein gewiſfer v. Ott, Ingenieur, der ſich anheiſchig mach: 


te, Schanzen um die Stadt aufzuwerſen und Buchareſt 


in Verkheidigungsſtand zu ſetzen; Litzterer ſoll jedoch 


dem Thodor einen ſolchen Koſten Ueberſchlag eingereicht 


haben, daß dieſer den ganzen Plan aufgab, und bloß ei⸗ 
nen Graben forderte, der fo tief und breit , „daß ei⸗ 
ne Kuh nicht hinuͤber ſpringen konnte.“ Im Gefolge 
des Bringen. Ppſtlanti befand ſich bei ſeiner Ankunft iu 


Buchareſt der geweſene Ruſſiſche General Cautacuzeno 
dann. Maure Eerdato. Erſteter iſt Ritter des Wladi⸗ 
mit- und des St. Annen Ordens; Poſilanti hingegen 
hat nur den Wladimir⸗Orden, nebft einer ſilbernen Eh: 
ren Medaille. Die Liegarden Poſi antt's haben von 
Zinn gegoſſene Todtenköpfe an den Mutzen. Auf Pp⸗ 
ſilautt's Pettſchaft ſteht ein Phönix im Feuer, rundum 
die Worte: „Alexander Ppſtlanti, bevollmächtigter Bes 
freyer Griechenlands. 2 


Widden, vom 3. Mal. 
Das in der Moldau befindliche Griechiſche Heer ift in 
3 Corps getheilt worden, mit welchen ſich Ypfilanti nach 
Spiirtiten begeden will, um ſich der Ufer⸗Gegenden des 
Schwarzen Meeres zu bemächtigen. Theodor Sludzier 
beabſichtigt die Donau zu paffiren, Nikopol zu belagern 
und ſich ſodann nach Sofia zu begeben, um den Au 
ſtand in Bulgarien und Serbien zu verbreiten. 
Mit dem Fürften Ppſilanti is ſich nunmehr auch der 
gar ‚Kanrekuzen, ein Abkömmling der ehemaligen 
riechiſchen Kaiſer⸗Familie verbunden. 


Vermiſchte Rach richten. 


Merſeburg. — Zur Beförderung des Naumburger 
Meß Handels folk, heißt es, ein moͤglichſt 2 bei der 
Stadt gelegener ge aͤumiger, mit Mauern umſchloffener 

latz angelegt merden, um in demſelben Meßgewölbe ze. 
ur Ausländer einzurichten und in dieſen den freiften Bes 
trieb, des Meßhandels mit den unverſteuerten auslaͤndi⸗ 
ſchen Waaren zu geſtatten. Die Meſſen zu Naumburg 
haben den Vortheil vor den denachbarten ausländiſchen 
Meſſen, daß die Ruſſen und Polen, eine beträchtliche 
Etſparniß an dem Durchfuhr Zolle, von den daſelbſt er⸗ 
kauften Waaren machen, und daß die Inlaͤnder daſelbſt 
auslaͤndiſche Waaren mit dem Meß Rabatte kaufen Fön: 
nen. Hiezu kommt die vortheilhafte Lage der Stadt 
Naumburg zu einer Handel⸗Verbindung zwlſchen den oͤſt⸗ 
lichen und weſtlichen Provinzen, ſo wie, daß fie, nach der 
nahe bevorſtehenden Schiffbarmachung der Saale, zum 
Produkten⸗Handel und beſonders zum Speditions; und 
Propre Handel mit den, aus den Nieder⸗Säaͤchſiſchen 
Seeftänten.2e: nach den Saͤchſiſchen Herzogthuͤmern und 
nach Baiern gebenden Waaren vorzüglich geeignet wer⸗ 
den wird. Dieſe bedeutenden ortlichen Vortheile laſſen 
hoffen, daß zu Naumburg kuͤnftig ein anfehnlicher Han⸗ 
del aufleben werde. 

Im Laufe des Monats April ſind die erſten Anſtalten 
zu Aufſtellung der Bildſaͤule Luthers auf dem Markte zu 
Wittenderg getroffen worden. f 

Lo wiel. Die Polni che Armee hat Marſch Ordre ers 
halten; man vermüthet, fie: werde ihre Richtung gegen 
die Moldauſche Graͤnze nehmen. 

Koblenz. Die Schiffahr 
nate lebhaft, beſonders rbeinaufwärts, welches feinen 
Grund 5112 lich im der Frankfurter Meſſe hat. Es 
paſſirten nämlich auf gedachtem Fluſſe zu Thal 317, zu 
Berge 318, zufzmmen 629 Fahrzeuge aller Art. Unter 
den Ladungen befand ſich viel Leder, fo wie auch Fabri 
kate aller Art, welche aus dem Bergiſchen nach Frank⸗ 
furt gingen. Auf der Moſel gingen, zu Thal 160, lu 
Berg 147, iuſammen 307 Fahrzeuge, deren vorzuͤglichſte 
Subangen, eee 1 00 Gods, Fayans 
ce ꝛc. in ifen: ö 
nen de. beſtanden. upeifen: und Sand 


rt war im verwichenen Mo⸗ 


See ba d. 

Wenn das Seebad bey unferm Orte von Fremden 
ſeit einiger Zeit weniger benutzt worden, als die vor⸗ 
theilhafte Lage der hieſigen Küſte, und der flache ebene 
Strand aus gutem feiten Sandgrunde ohne Steine beſte⸗ 
dend, es wohl verdienten? fo hat dies vielleicht zum 
Theil in der mangelhaften Kenntniß von der biefigem 
Localität, zum Theil aber auch wohl in der Schwierig: 
keit gelegen, bey völliger Unbekanntſchaft im hieſigen 
Orte, auf längere Zeit ein Quartier zu bekommen. 


ur Abhelfung dieſer letztern. Unbequemlichkeit, beehrt 
ach . un 2 Magistrat, den refpestiven 
Fremden, melche das biefige Seebad gebrauchen wollen, 
anzuzeigen, daß auf aeichehene Anfragen beo dome en, 
ein dazu ermann'es Mitglied, jede gewuͤnſchte Auskunft 
über Quartiere und deren Preiß, geben wird. 


Die Behörde, welcher von der Königl. Regierung die 
Direetion dieſer Badeanstalt übertragen werden dürfte, 
wird ſich bemühen, durch Abhuͤlfe mehrerer bisher Hate 
gefundener Mängel, dahin zu würken, daß mit der 
möglichſten Bequemlichkeit und Sicherheit die Fremden 
den Zweck ihres Hierſeyns erfuͤlen konnen, und es wird 
auch der Rath geſchickter und erfahrner Aerzte, deren im 
Orte drey vorhanden ſind, Niemanden, der deſſen bedarf, 
den Mangel eines beſondern Badearztes empfinden laſſen. 


Außerdem ſind der hieſige bedeutende Hafenbau und 
die Schifffahrt zwey Gegenſtände, die kein anderes, wenn 
gleich ſonſt berühmtes Seebad, den Fremden darbietet, 
und die denjenigen, welcher das Seebad bloß feiner heil; 
bringenden Wirkung wegen beſucht, für daszenige entichär 
digen werden, was er an andern Orten findet, hier aber. 
vermiſſen duͤrfte; ſo wie denn auch die außerhalb der 
Stadt beym Hafen befindliche, mit vielen Alleen durch⸗ 
ſchnittene Plantage, nicht nur eine ſehr gute Promenade 
darbietet, ſondern zugleich den Weg nach dem Strande 
angenehmer macht, der durch dieſelbe dahin fuͤhrt, und 
alſo auch in dieſer 55 
Badenden entſprechen wird. Swinemünde den ısten. 
Map 1821. i Der Magiſtrat. 

5 — — — — ——᷑———ẽ— 


Bitte an Menſchen freunde 
In der Nacht vom raten zum ꝛ3ten Mai brach im 
Penkun eine Feuersbrunſt aus, die in wenig Stunden: 
40 Gebäude verzehrte und die Beſitzer ihres Korns, zum 
Theil ihre? Viebes und fait allet Habe beraubte. Freund 
erſuchen wir diejenigen, welche dieſe Unglüͤcklichen 
unterſtüͤtzen wollen, ihre Gaben einen der Unterzeichneten 
(in Stettin etwa an den Herrn Profeſſor Graßmann) 
ein with gelangen zu laſſen. Auch das kleinſte Scherf. 
Mai 8 eine. Thraͤne trocknen. Penkun den ı6tem: 

Engelcken, 


enning, 
Superintendent. 


Hue, 

f Staptrichter. S rgermeifter, 
7 x 1 —— I”, 

12 Bee ners brunſt raubte in der Nacht vom 
Familien Obdach, an dieſes Monats dreizedn hieſigen 
Werkzeuge zur Feed ng, Nahrungsmittel und die 
Die Armuth, der mebsgan des fie nährenden Gewerzes. 
Hülfe die drückendſte — unter ihnen laßt ohne fremde 


dringt, DMeniehenfteunde nahe und enn aun Gen ber 


billigen Anforderungen der 


Mildr fur ſie inſtaͤndigſf zu bitten, dle der Rendantt Herr 

Wittchow zu Stargard und der Kaufmann Herr Karow 

u Stettin am grünen Paradeplatz anzunehmen bereit 
nd, Prilup bei Stargard den auſten May 1821. 
Henning, Prediger des Orts. 


„ An z i een, 

Durch das Abſterben des Herrn Dr. Salfeld iſt für 
die Vertheilung der Pom m. Provinzial⸗Blaͤtter an 
die reſp. Herren Subſeribenten eine Abänderung noth⸗ 
wendig geworden, und dat Herr Kalenderfactor Muller 
dieſelbe in Stettin ſelbſt und in der nachſten Umgegend 

bernommen. Wem dergleichen auf dieſem Wege von 
dem fo eben vertdeilten Dritten Stuck des zten Ban⸗ 
des bis jetzt noch kein Exemplar zugekommen, beliebe 
daſſelbe von Herrn Müller abfordern zu laſſen. Drep⸗ 
tow a. d. R. den 2zſten May 1821. 

5 Saken, Superintendent. 


Ich finde mich veranlaßt, hiemit bekannt zu machen, 
daß Niemand auf mein oder meiner Frauen Namen das 
Getingſte verborgt, indem ich dergleichen Schulden nie 
anerkennen noch bezahlen werde, da ich gewohnt bin, 
alle Bedürfniſſe meines Hausſtandes nur für gleich 
baare Bezahlung anzukaufen; und ſollte dennoch Je⸗ 
mand jetzt Forderung an mich zu haben glauben, fo ers 
ſuche ich, er wolle fich- damit von heute innerhalb 
+ Vochen bey Verluſ feiner Anfprüche bey mir melden 
und die Richtigkeit davon nachweiſen. Wollin den 
12, May 1821. F. von Conradt, 

12,3 Rußiſch⸗Kaiſerl. Hofrath. 


Es wird ein anſtaͤndiges honettes Mädchen in ein 
Ladengeſchaͤft verlangt; darauf Refleetirende belieden 
ſich in der Zeitungs Expedition zu melden. Stettin 
den zen May 1821. 


Gerichtliche Aufforderung. 

Der bierſelbſt geborne, und am zyſten November us 
getaufte Joferd Maly, ein unehelichee Sohn der bereits 
im Novemder 1800 verſtortenen Anna Hauſchlick, nach⸗ 
ber verebelichten Fabrikant Nitſche, welchet im Jabre 
1801 als Füftlier deym Bataillon v. Sobde zu Rißebüt⸗ 
tel in Cantonirung geſtanden, ſich von dort dieher bege⸗ 
den, einen Theil ſeints mütterlichen Vermögens erhoben, 
und wieder ven hier abgereiver, jedoch weder bey feinem 
Bataillon, noch bey feiner Frau und Kindern, welche er 
in Rigebüttel zurückgele ſſen, engelangt iſt, auch ſeit der 
Zeit von ſich keine Nachricht gegeden dat, it verſchollen. 
Auch von der Exzſtenz und dem Aufenthalte feiner Ehe: 
frau und feinen. Kinder if nichis auszumittein geweſen. 
Sein im Depoſſtorto des Königl. Vormundſchafts⸗Ge⸗ 
lichte befindliches Vermögen deirägt 952 Rihlr. Es wird 
dadet der Fuͤſilter Joſeph Malv, evenrualirer deſſen unde⸗ 
kannte Erben und Ert nehmer, und namentlich deſſen Halb⸗ 
ſowefer, Marie Sophie gedorne Niiſche, veredelicht an 
den Inſtrumentermacher Michael Getthilf Schulze, deren 
etziget Aufenthaltsort gleihraus undekannt if, eventua- 
liter deren Erben, auf den Antrag des Juſtei⸗Commiſſa⸗ 
tios Riecks, als Curator des Verſchollenen, dierdurch auf 
gefordert; ſich inmerbalb 9: Momaren, ſodteſtens aber fan 
dem auf den atem Mart 1825, Vormittags 10 Uhr, MV 
Stadtgerichte vor dem Herrn Juftiiratd Krüger ander 


— 


raumten Termin entweder ſchriſtlich oder verſönlich, oder 
durch einen zuläßigen, mit binlänglicher Infor matlon und 
Vollmacht verſedenen Mondataxr, worn Ihnen die Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſallen Granier und Wilke in Vorſchlas ge 
racht werden, zu melden, und nach vorgängiger Lrgiti; 
mation und Nachwelſung des Erbrechts weitere Verfü: 
gung wegen Veradſolgung des verhandenen Ve moͤgens 
ju gewaͤrtigen. Meldet ſich in dieſem Termin Niemand, 
fo wird der obengenannte verſchollene Füſilier Joſ ph 
Malo für todt erklart, feine undekannten etwantgen Er⸗ 
den und Erbnebmer aber mit ihren Anſpruͤchen praͤclu⸗ 
dirt, den ſich meldenden Erden wird nach geichebener Le, 
gitimation der Nachlaß sur freven Dispofition veradfolgt, 
und die nach erfolgter Prärluflon ſich etwa eiſt melden, 
den näbern oder gleich nahen Erben find ſchuldig, alle 
Handlungen und Dlsvoſſtionen der ſich gemeldeten Er- 
den anzuerkennen und zu übernehmen, koͤnnen weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der erhobenen Früchte fordern, 
ſondern find verbunden, ſich lediglich mit dem iu beamis 
gen, was alsdann noch don der Erbichaft vorhanden if, 
Berlin den 1zten April ı82x. 
Könizliches Stadtgericht bleſiger Reſidenk. 
— ¶ꝙꝗ iD HU — 
Vorladung. i 


efran des biefigen Tiſchler Franz Schindler, 
3 Radant, hat wegen böslicher Verlaſſung 
auf Trennung der Ehe geklagt; der Frans Schindler 
wird hiedurch vorgeladen, in Termino den zuſten Auguſt 
dieſes Jahres um 11 Uhr, vor uns ar biefiger Gerichts 
ſtelle in Perſon oder ſchriftlich ſich zu melden und auf 
die Klage ſich einzulaflen, widrigenfalls die Ebe gettennt 
und er für den ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 
Penkun den aoſten Map 1821. . 
Re Königl. Preuß. Stadtgericht. 
— — ——ä— — —t- — — —-—— — 
Bekanntmachung. 
das Hypotheken buch von den eigenthuͤmlichen Bes 
Pie zu Woluersdorf im Randowſchen Kreiſe von 
Vorpommern auf den Grund der darüber in der Ge⸗ 
nichts⸗Regiſtratur vorhandenen, und von den Beſitzern 
der Grun dſtücke eingeſogenen und noch einzu ziehenden 
Nachrichten regulirt werden ſoll, fo werden alle Diejenis 
en, welche dabei ein zo zu haben und ihren For: 
Serungen die mit der g 
rechte zu verſchaffen gedenken, hiermit aufgefordert, ſich 
binnen Drei Monaten und fpäteftens bis zum uſten 
September d. J. bei Uns zu melden, und ihre etwam⸗ 
gen Anſprüche näher amugeben, und zu beſcheinigen; 
wobei zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird: 

1) daß nur diejenigen, welche ſich binnen der beſtimm⸗ 
ten Zeit melden, nach dem Alter, und dem Vor⸗ 
zuge ihres Realrechts eingetragen werden; 

2) daß diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr wer: 
meintliches Realrecht gegen den dritten im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragnen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
N 5 ven dice it ihren gorderungen jedenfalls 

aß e en mit a 

2 den eingetragnen Poſten nachſtehen muͤſſen; und 

4) daß denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit 
haben, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allgemeis 
nen Landrechts §. 16 und 17 Tit. 22 Theil 1 und 
nach §. 58 des Anhangs dazu zwar vorbehalten 


intragung verbundenen dert 


bleiben, daß es ihnen aber auch frei ſtehet, ihr 
Recht, nachdem es gehörig anerkannt und erwie⸗ 
ſen worden, eintragen zu laſſen. 

Schwedt din z2ſten May 1821. l ; 
Adlich von Sydowſche Gerichte zu Woltersdorf, 


Zaͤuſerver kauf x. 


In Gemaͤßhelt der Verfügungen Einer Koͤnigl. Hoc: 
preißl. Reaierung vom ı2ten vorigen und gten d. M. 
ſollen nunmedrs fämmeliche Thorſchreiberdaͤuſer in Mol 
lin an den Meistbietenden verkauft werden. Der Ber 
kaufstermin iſt au den ıgien Jun c. feſtgeſetzt und es 
werden Kauftuſtige biedurch eingeladen, ſich an dem ger 
dachten Tage, Vormittags um 10 Ubr, in dem Koͤnigl. 
Gieuetamte zu Wollin einzufinden Der Werth der zu 
verkaufenden Haͤuſet iſt folgen er: 

1) des gan mafjiven Thorſchreiberhauſes am Swine⸗ 

münder Thor, 22 Fuß lang, 22 Fuß tief, 8 Juß 
im kichten hoch, mit Ziegeln gedeckt, eine Stube, 
eine Kammer, Küche und Flur enthaltend, 300 
Rthlr., des dazu gehörigen Stalles in Fachwerk 
und mit Ziegeln gedeckt 9 Fuß lang, 74 Fuß tief, 
vo Rthlr., und des geoemüberfehenden maffiven 
14 as langen, 18 Fuß tiefen Waagehauſes, 175 
Reblr., zuſammen 545 Neble Courant, 

3) des Hauſes am Koͤnigstbor welches in Fachwerk 
erbant und mit einem Ziegeldache verfeben, 48 Fuß 
lang, 223 Fuß tief, 2 Stagen hoch if und 2 Stu⸗ 
ben, 4 Kammern, = Küchen enthält, 85o Rthlr. 

3) desjenigen am Wickertbor, welches ganz maſſiv, 
22 Fuß lang, 22 Fuß tief, 8 Fuß hoch und mit 
Ziegeln gedeckt iſt und 1 Stube, ı Kammer, 1 Kuͤ⸗ 
che und Flur enthält, 275 Rthlr. 

Die näbern Bedingungen werden den Kauflufligen am 
Tage der Lieltatlon bekannt gemacht werden, worunter 
auch die Bedingung iſt, daß der Zuſchlag nut mit Vorbe⸗ 
balt böherer Genehmigung geſchehen kann. Swinemünde 
den 16ten Map 18217. 
Koͤnigl. Haupt⸗Zoll, und Steueramt. 
Bönige, Krumbauer, - 


Ss Auſer ver kauf. 


Zum öffentlichen Verkauf des Mublenwaagehauſes In 
Sreiffenderg wird hlermit auf hoͤbern Befehl ein Bie⸗ 
tungstermin auf den zoten Junp d. J., mittags 
9 Ubr, auf dem daſigen Steueramte anberaumt, wou 
jahlungs fähige Kaufliebhaber mit dem Beme l ken einge- 
laden werden, daß dies Haus nach der aufg nommenen 
Taxe iu 200 Nihlr. abgeſchätzt if. Die DVerkauisbedins 
gungen werden vor dem Termin bekannt gemacht werden, 
und wird nur noch bemerkt, dat der Melſtbietende den 
gan ** 10 25 17 e zu gewaͤrtigen bat. 

ugardt den isten Ma / 

a 5 Königl. Oberſſeuer⸗Juſpector. Zaffer. 

— — — — 


Beſe Einer Königl. Hochpreißl. Regi ’ 
1 1) das Biftiernepnben, N 
2) das Thorſchrelberhaue am äußern Bautber oder Müd⸗ 
lenwaagehaus, wovon das ere auf soo Rihr und letz 
vun RR w 0 155 Jae ame semürdiget 
bein Königl. Gieneramte dell öfentlih an den Melt 


bietenden verkauft werden, won Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden Die Bedingungen werden vor dem 
Verk ufstermin bekennt gemacht werden, und bat der 
Meinbietende, nach erfolgter Genehmigung der doben 
Be 2 Zuſchlag zu gewärtigen. Naugardt den 
agıen May 1821. 

g Königl. Oberſteuer⸗Juſpector. Saſſer. 


oberem Befehl zufolge follen nunmehr auch nachbe⸗ 
1 — In 5 a Koͤnigl. Gebaͤnde, als: 


1) das Steuer⸗Caſſengebaͤude eb dalu gehörenden 
Stall 


14 
erhaus am Gollnower Thor, nebſt 
17 = 22 Stall und Waagehaus, und 
2) das Thorſchretberhars am Wolliner Thor, 
wovon das erſte auf 600 Nthlr., das iweite auf 290 Rtblr. 
und das dritte auf 450 Rihlr. von Sachverſtändigen 
gewürdiget if, den zaſten Tuny d. J., des Vormittags 
9 Uhr, auf dem Koͤnigl. Sieueramte daſelbſt, öffentlich 
an den Meifibierendem verkauft werden. Zahlungsfaͤbige 
Kauflufiige werden hierdurch mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß der Meiſtbletende den Zuſchlag, nach eingevol⸗ 
ter Genehmigung von der boden Behörde, zu gewaͤrtigen 
t. Die ſonſtigen Verkauft bedingungen und die aufge⸗ 
nommenen Taxen werden vor dem Termin bekannt ge⸗ 
macht werden. Naugardt den sten Map 1821. 
Koͤnigl. Obderſteuer⸗Inſpector. Saffer. 


ufolge Befebls Einer Königl. Hochpreißl. Regierung, 
ſollen in Wangerin die beiden Thorſchreiberhaͤnſer am 
Noͤrenderger und am Labſer Thor, wovon das erſtere auf 
120 Rihlr. und das zweite auf 150 Mtbir. abgeſchätzt 
iſt, den azſten Jung d J., Vormittags 9 Ubr, auf dem 
Königl Steueramte daſelbſt, von dem unter ſchriedenen 
Commiſſorius öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft 
werden. Zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werden dierdurch 
t dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſtdietende den 
uſchlag, nach einuehoiter Genehmigung von der hoben 
Behoͤrde, zu gewärtigen bat. Die übrigen Kauksbedin 
gungen, fo wie die Wertbstaxen, werden vor dem Ter⸗ 
min bekannt gemacht werden. 


1831. Koͤnigl. Oderſteuer⸗Inſpector. Saſſer. 


— . ———— 
Auctions, Anzeige. f 
Auf dem Königl. Vorwerk Suckowsboff im Amte 
Treptow an der Rega, welches zu einem Remonte⸗Depot 
gewählt worden, ſollen am 7ten Junp e, Vormittags 
2 Ubr, ſämmtiiche Kühe und Schaaſe öffentlich verſteigert 
erden; nemlich: 
40 Pacht: und 10 Wirthſchaſts⸗Kuͤhe, 
sr 3 mit 340 Kammern, 
arke Hammel und 200 Jaͤhrlinge 
Ban Fauflufige mit der Bemerkung eingeladen werden, 
Aefandes W e ene — 2 
2 zum 41m Jun onen. 
Mutterfchanfe auch noch in der Wolle befehen werden. 


— — Neſte. 


fole: anf dem bertschare h , v c. 2. Vormittags 10 Ubr, 
Sreiſſenderg meter Alen Hofe 10 Batz it obnmeit 


als Tip, Sopda, Stäbe, 


Naugardt den 18ten May 


Spiegel, Commoden, Kaſten, auch drey Stand Betten, 
ein bolfsinse Wagen und so Stück Hammel, öffent: 
lich an den Mett dietenden gegen gleich daare Berablung 
in Courant verkauft werden. Grelffenderg den aalen Map 
1821. von Plotz⸗Batzwitzſches Patrimontalgiricht. 


Saus verkauf ꝛc. zu Gartz a. d. O. 


Zum Verkauf des ſogenannten Armen⸗Schulbauſes, 
und welches ein Halb⸗Erbenbaus mit dal gehoͤrigen Wie⸗ 
fen it, haben wir, mit Genebmigung der Stadtverordne⸗ 
ten, einen Termin auf den azſten Junp d J., Vormit⸗ 
tags 9 Ubr, in dem Seſſionszimmer zu Ratdhauſe ange; 
ſetzt, zu welchem Kauflaſtige bierdurch eingeleden werden. 
Die Verkaufsbedingungen find vor dem Termin dey Un; 
terteichnetem eimuſehen. Gartz an d. O. den agen Mar 
1821. Der Magtiſtrat. 
.. N u TE 1000 WERNER 


Verkaufs Anzeige. 

Zwei neue ſebr dauerhaft gebaute Waſſer⸗Kammräder 
von 31. Zoll Theilung, das eine 7 Fuß 1 Zoll boch zu 
72 Näamme, das andere 7 Fuß hoch zu 68 Kämme, fer / 
ner ein neues Stirnrad, 10 Fuß 10 Zoll doch, zu 
108 Kaͤmme und ein Trilling zu 36 Stoͤcke, nebſt denen 
dazu gehörigen Kämmen und Stocken, find in der Muhle 
zu Neumark bei Colbatz für billige Preiſe zu verkaufen. 


— — — — — — — nn 
Zu verauctioniren in Stettin. 

Am sten Junius dieſes Jahres und den folgenden 
Nachmittagen um 2 Uhr werde ich, dem mir erthellten 
Auftrage zufolge, den bieſigen Modiliar⸗Nachlaß der ver⸗ 
wittweten Ober,Landesgerichtsraͤthin Benecke, beſtebend 
aus einem Sopba, Stühlen, einem Gecretair, Spiegel, 
Küchengerätbfchaften von Metall, Mefüng, Blech und 
Eiien, fonftigem Hausgeräth, Leinen eng, Betten und Klei 
dungsſtuͤcken, in dem Aldinusſchen Haufe, Kubſtraße 
No. 283, gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffent⸗ 
lich an den Meiſtbletenden verkaufen. Stettin den 24ften 
Map 1821. Zitelmann ., Eriminalrath, 


8 80 we han e ren. f 
m sten Junp dieſes Jabtes, Vormittag u 
werde ih dem mir ertbellten Auftrage hufoige ge 
Rendant Schoͤneſchen Maffe gehörigen Staassfhuldicheine 
No. 17382 Lite, O. über 100 Rthlr. 7 
a 17383 Litt. D. über 100 Rihlr., 
Vo. 17383 Litt. E. über 100 Rihlr., 
No. 17383 Litt. F. über 100 Ridlr., 
er a ze Litt, G. über 100 Kihlt., 
nebſt Coupons gegen gleich ba 
auf dem biefigen. K l. Ser endesa in 
den Melſtbietenden en 
1821. 4 i 


Courant 
3 dae an 

D Taten 
21. itelmann 2., abe 
Auction über circa 


. 70 Tonnen neuen Aalburger Fruͤh⸗ 
jahrshering am Di 
u A 8 dieſes, Nachmittags 


Die Nachläſſe der im Petri⸗ beneg 
Pröbperignen: fe Senſe, eh 7 — und 
Plantickow und verwittweren Ober Jnſpektorin Martbiad, 
beſtedend in Betten, Kleidern, Wäſche und Mobilien, 
follen den gen Junp, Nachmittag um a Uhr, durch den 


— 


Aucttanator Herrn Oldenburg, gegen Zahlung in Cou⸗ 
cal, in dem Petri⸗Hoſpitale auf dem Klaſtechofe, vers 
Kauft werden. 
—— — — — 
Am sten Jung d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Ubr, werde ich in dem in der 
Heinen Dobmflraße unter No 783 welenenen Haufe meb⸗ 
rete goldene und filberne Medaillen und Dhunien, ver⸗ 
ſchiedenes Gold⸗ und Silbergeſchlrr, Porcelain, Savance 
und Gläser, Zinn, Kopfer, Meſſing, Biech und Eifer, 
Lelnenzeug und Betten, Frauenkleidanasftücke, und ellet⸗ 
ſevr Meubles und Hausgerätb, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Courant affentlich an den Meiſtoletenden vers 
Taufen. Stettin den sten May 18217. 
Dieck hoff. 
—— — 
zu verkaufen in Stettin. 
Verſchledene Sorten Poſtpapier, ordinalt, mittel und 
Wörſchpulder, Glogſtein, gepochten und fel ich gebrannten 
Gips, boll. tn 7 e todes 
u 
And raffinirtes RüböHl, ba = a 75 a eo Sung, 
Gefäßen und Bouteillen iſt billigſt zu 


PVorterbler in Jobann Gottlob Walter in Stettin. 


haben, dey 


ö bene Rund hölzer, zu Mafien und Müblen⸗ 
5 2 ſo wie ſcharfkantige Balken ſind bey 


itig zu verkaufen. 
mir billig : g Joh. Gottlob Walter in Stettin. 


von der beſten Gute, diverſe weiße und 
. weniſche Weine in Gefäßen ſo wie in 
Bout. empfiehlt zu billigen Preiſen. Foͤrſters. 


Weissen Champagner in 2. und 8. Flaſchen, ſtark 
mouslirend und vom fchönen 1819 r Gewächs, haben 
fo eben erhalten, Tefchendorff & Görcke, 

, 5 kleine Dohmſtraſse No. 782, 


e und franz. Syrop zu ſehr billigen 
Schottiſche Hering er 


f Schillow 
Prelſen, dev am neuen Markt. 5 


—— ü — — 
Eine brauchdate Tabackslade ſteht zum Verkauf; mo? 
fagt gefälligfi die Zeltungs-Expediilon. 


Ein weni rauchter hollſteiner Wagen auf 8 Ders 

ſonen, eine dae Aſitzige Aller zum Durchlenken, ein 
Saen ne als Holzwagen einges 
; 1 

3 a Serben, auf dem Bleichholm. 


* 1 di E 
762 am t iſt die ate Etage, 
Ne ve Stuten 2a 12 Fer, 
N aß, 1 J. 6 
— — Das Mäder it in der vordenannten Wobnung 
zu erfahren, , 


. — — —¾— — — 
d je No. 31 iſt eine d 
j — L 31 Schmiede 


ꝓꝛ- — ä — ——¾4 
Königstraße No. 282 IR ein Pſerdeſtall zu 


> 
dies Pietden in nermiethen, 


zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 
f Fenn mit einer ſchoͤnen Aus, 
ſicht verbunden, tft ſogleich ju vermſethen. Refleetirende 
Hertſchaften belleden ſich dey dem Untergeichneren zu mel: 
den. Nemetz den agfien Map 1821. 
8 S. Schultz, Webermeiſter. 


—— ie 


N Befanntmachungen. 

Ich habe eine Sendung moderne Caſimirs erhal- 
ten; woven-ich die Elfe ärı Athlr. 16 Gr., ohne 
weltern Ilandel verkaufe, um den Ablatz (chnell 
zu befürdern, A. F. Weiglin, 


Die Tuchhandlung, Reifichlägerfiralse No, 130, 
erhielt eine Ichöne Auswahl ganz moderner dop- 
7 Casimir, die zu billigen Preilen verkauft und 
niemit ergebenſt ‚offeriert werden. 


* * „ „ NN 
„ Rügenfcher Zering * 
* N * N AA 
von dem Herrn F. W. Krauſe jun, in Swinemünde iR 
uns ein Quantum des nach dolländiſcher Primiſnon auf 
Rügen gefalgenen Hetings, conſianirt worden, den wir 
hiemit zu billigen Preiſen efferiren. Der Hering iſt von 
anerkannt vorzüglicher Qualité und deshalb in jeder Hin⸗ 
ſicht zu empfehlen. wirichow & Schillow, 
am Neuenmarkt. 


— ——— —-— —— — — 
* K * R K + 


* Eintretende Pfingſtfeiertage halber, werden die & 


* Laden der Unterzeichneten am sten und ten # 


& kommenden Monats Juny geſchloſſen ſeyn. * 
* Steitin den aßſten May 1821. * 
* Daus & Meyer. * 
4 > Cohn & Tepper. * 
— J. Meyerheim. # 
* * M A * * * R FI FR RE 


Ich finde mich veranlaßt, öffentlich bekannt zu machen, 
daß mein Neffe und Geſchaͤftsfuͤhter C. F. Luͤbtow, 


nur allein bevollmächtigt iſt, meine Geſchaͤftsangelegen he“ 
ten zu leiten; ich alſo auch nur deſſen Verhandlungen an⸗ 


erkennen und vertreten werde. Ein geuͤbter Bontelllen⸗ 
macher findet ſofort Beſchaͤftigung in meiner Glas buͤtte 
80 Set 10 erfiorbenen Glas fabri⸗ 
n be we v 
kanten 4 A. W. nobelsperger, 


Ich mache einem geehrten Publicum, meinen 

Kunden und Goͤnnern ergebenſt befanns, daß ich nicht 
mehr am Heumarkt, ſondern am Kohlmarkt dei dem 
n 5151 . u . — 
e um geneigten Zuſpruch⸗ en aßen Ma 
1831. ©, Thom, Korbmacher. 


. —— —— —— — 
8 ich mich einem 
22 — . verehrungswuͤͤrdl 5 


un 
—— Die mit l ertdeilten Befrlungen werte 


ch 

te und reelle Bedienn 
= Publikum iu erbeten fuchen 
Map 18a. C. A. Si 


5 ewert, 
am Neuenmarkt No. 675. 


koͤnnen ſich auch melden 


Stettin den azſten | 


